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In den nächsten Heften lesen Sie Aufsätze von

Dr. Alfred Schaefer: Der wirtschaftliche Boom und seine Probleme

Henri J. Keus: Das Scheitern des Dirigismus

Professor Carlo Antoni: Die letzten Schriften Croces

Professor Erich Dinkier: Die Handschriftenfunde vom Toten Meer und das Spät¬

judentum

Werner Bergengruen: Lebensgeschichte Pfeffermanns des Jüngeren

Prof. Dr. Carl Ludwig: Neues Leben in Lukanien
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DICTAPHONE Diktierapparate

SMITH-CORONA Schreibmaschinen

Büromöbel aus Holz und Stahl

Karteien Registraturen

Planungsgeräte

Bahnhofstraße 22 Zürich
Telephon 233707



ALEXANDER CLAVEL

DIEAnfänge der modernen chemischen Industrie fallen in
das Jahr 1856, in dem der damals erst achtzehnjährige

englische Student William Henry Perkin den ersten Anilin-
farbstofF, das Mauvein, aufTand. Der aus Lyon stammende

Seidenfärber Alexander Clavel begann als einer der ersten

diese Erfindung industriell auszuwerten und Teerfarben in
Basel herzustellen. Aus Clavels bescheidenem Betrieb

entwickelte sich die CIBA Aktiengesellschaft, Basel, der Stammsitz

eines weltumspannenden Konzerns. -

Neben hochwertigen Farbstoffen und Textilveredlungsprodukten

werden heute in den Betrieben der CIBA wertvolle

Heilmittel sowie Kunststoffe und Schädlingsbekämpfungsmittel

hergestellt. Die Produkte der CIBA haben überall

dort Eingang gefunden, wo höchste Ansprüche an die Qualität

gestellt werden, und so tragen auch sie dazu bei, in aller

Welt fürdas Ansehen der schweizerischen Industrie zu werben.

CIBA
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